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LEEB.ENSART FOTOGRAFIE DESIGN GRAFIK LAND.ART CONCEPT.ARTPROJECT.ART

Die Idee zum Sternentor nach Tibet ist
das Ergebnis einer Reihe von Erlebnissen
innerhalb der letzten 12 Monate des
Jahres 2008 und eines Werkzeuges aus
der Jungsteinzeit, das ich vor Jahren an
den Ufern des Tagliamento fand. Das
„Werkzeug“ selbst ist ein abgerundeter,
Handteller großer Stein mit einer mittig
angebrachten künstlichen Vertiefung. Vor
rund zehntausend Jahren wurde dieser
Stein von unseren Vorfahren als
„Auflagestein“ beim Bohren von Löchern
und/oder zum Entzünden eines Feuers
verwendet.
Seit diesem Fund benütze ich bei
LandArt-Projekten immer wieder durch-
bohrte Steine.
Im Hotel „Ofenhorn“ hängt im ersten
Stock ein englischsprachiger
Zeitungsartikel in dem ein Journalist das
Dorf Binn mit den Dörfern in Tibet ver-
gleicht.
Und: die aktuelle Situation in Tibet erfor-
dert Projekte zu einer weltweiten
Sensibilisierung der Menschen für dieses
Land. Ich habe meine Arbeit (unabhängig
von meiner Tätigkeit) immer als einen Akt
der Solidarität, des Aufrüttelns, des
Sichtbarmachens von Problemen gese-
hen.
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Die präzise Begrenzung des
Projektgeländes könnte mit einer Art
„Tor“ zusätzlich unterstrichen werden. Als
LandArt-Projekt sollte dieses „Tor“ (das
in der Nacht die Sicht auf die Sterne
ermöglichen und über diese den Blick
nach Tibet ermöglichen soll) ein hohes
Maß an Transparenz aufweisen.

Om mani padme hum
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Die Handteller großen Steine aus der
Schlucht unterhalb von Binn wurden
durchbohrt und mit einem dünnen
Stahlseil versehen. Mit diesen unter-
schiedlich langen Stahlseilen (um von
links nach rechts eine Torform erkennbar
zu machen) werden die Steine wiederum
an einem darübergespannten waagrech-
ten Seil gehängt (im Abstand von etwa 50
Zentimetern).

Eine große Hilfe bei der Montage im steilen
Gelände war dabei der Gailtaler Künstler
Daniel Mešnik.
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Nach dem Sommer in der Twingi-Schlucht
erwarb die Stadt Villach das

Sternentor nach Tibet.
2015 erfolgte dann die Aufhängung im

öffentlichen Raum im Park
des Dinzl-Schlosses.

2016 dann endgültig in einem eigens
dafür hergstellten Rahmen

an der Schlossmauer. 
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G E R H A R D  L E E B

K U L T U R - B I O G R A F I E

GERHARD LEEB | KNAPPENSTEIG 12 | A-9500 VILLACH-HEILIGENGEIST | TELEFON ++43 (0) 664-9762859 | E-Mail: planetalpen@gmx.at

1968: Erste Ausstellung mit Fotografien und Grafiken
1971: Beginn der Studienreisen und Arbeitsaufenthalte in Skandinavien, Deutschland, Italien und Frankreich; Ausstellung in Stockholm
1972: LandArt-Projekt in Villa di Bosco „Der Untergang der Lagunenstadt und die Kraft der Gezeiten“
1974: Installation „Altstadt-Ring“ mit Hans Bischoffshausen in Klagenfurt und Entwurf eines „tragbaren Kriegerdenkmales“
1975: Initiierung einer Fotogalerie in Villach
1976: Ausstellungen mit Fotografien in der Galerie „Heide“ in Villach
1978: Die fotografische Umsetzung des Buches „In einem anderen Land“ von Ernest Hemingway
1980: Fotografische Spurensuche in Venedig und in der Toskana
1985: Industrial-Design für drei wildwassertaugliche Schlauchboote und ihre Produktion in Korea bzw. Kroatien
1987: Erste große Ausstellung des Gesamtwerkes in der „Galerie an der Stadtmauer“ in Villach
1988: „(K)Eine Zukunft“ – Stadtentwicklungsprojekte; LandArt-Projekt „Die Farbe der Pest“ im unteren Gailtal

1989: Fotoreportagen aus dem Bürgerkrieg in Rumänien
1991: Fotoreportagen aus dem Unabhängigkeitskrieg in Slowenien; Bühnengestaltung „Werner Kofler“ – Kulturpreis der Stadt Villach
1995: Erste Fotos zum Thema „Panta rhei“ und Auszeichnung mit dem „Umweltpreis des Landes Kärnten
1996: Initiierung der Idee zur „Alpenstadt des Jahres“ und ihre Umsetzung in Villach; FassadenProjektion am „Kaiser Josef-Platz“ in Villach
2000: Verlagsgründung und Herausgabe des Magazines „Planet Alpen“
2006: Auszeichnung mit dem „Umweltpreis der Stadt Villach“ und Umzug von der Stadt aufs Land
2007: Erste Lesung aus dem Buch „Der Mann mit den Bäumen“ von Jean Giono in Göriach/Gorjane; zweite Lesung aus dem Buch „Der Mann mit den Bäumen“ bei „Art    

Kultur“ in Hermagor; Gemeinschaftsausstellung „Wege gehen“ mit Josef Götz und Harald Schwinger in Feistritz an der Gail (A)
2008: Fotoausstellung „Panta rhei“ bei „Art Kultur“ in Hermagor (A); LandArt-Projekt „Ein Sternentor nach Tibet“ im „Landschaftspark Binn“ im schweizerischen Wallis; 

Fotoausstellung „United colors of the Alps“ in Gondo (CH)
2009: LandArt-Projekt „Strandgut“ im „Landschaftspark Binn“ im schweizerischen Wallis; Fotoausstellung in der Galerie „Unart“ in Villach (A);
2010: LandArt-Projekt „Natur-Xylophon“ im „Landschaftspark Binn“ im schweizerischen Wallis; Erste Ausstellung in Frankreich: „Domaine de Charance“ in Gap
2011: LandArt-Projekt „Pflastersteine für den Frieden“ im „Landschaftspark Binn“ im schweizerischen Wallis;
2012: Erste Ausstellung in Slowenien: Galerija „Sveti Barbare“ in Idrija; LandArt-Projekt „Plastic Fence“ im „Landschaftspark Binn“ im schweizerischen Wallis;
2013: Aufstellung des Objektes „Ein Sternentor nach Tibet“ im öffentlichen Raum der Stadt Villach (A); Ausstellung „Chaos + Fraktale“ im Galerie-Cafe „Noura“, Berlin (D); 

Concept-Art „Human versus Nature“ bei „Anima Montis“ in Dordolla, Friuli-Venezia Giulia (I); Video-Installation „AlpenFeuer“ am Dobratsch, Villach (A); Concept-Art
im Rahmen der „transformale’13“: „Eine Kasnudel auf Kultur-Reise“, drei Tage auf der Drau (A);

2014: „Wege.Gehen“, Foto-Ausstellung, Galerie „Eine Welt“, Villach (A); „Panta rhei“, Ausstellung mit Fotografien in der Galerie „DU-Design“, Villach (A); Leitung des „LandArt-
Kreativsymposium“ für den Verein „PostWerk“ (A); „Panta rhei“, Ausstellung mit Fotografien im Naturparkzentrum in Prato di Resia, Friuli Venezia-Giulia (I);

2015: Aufstellung der Installation „Ein Sternentor nach Tibet“ im Park des Dinzl-Schlosses,  Villach (A); Stiftung „Lampedusa I“ für das Toleranzmuseum in Fresach (A);
2016: Kunstperformance „Dominostein 37.501“ in Wien (Ballhausplatz/Deserteursdenkmal), in Fresach (Europäisches Dialogforum) und Villach (Draubrücke); ...
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www.alpen-adria-planet.org

S l o w e n i e n : G a l e r i j a  „ S v e t i  B a r b a r e “  i n  I d r i j a
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